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Internetadressen des Monats 

 
AHK-Russland Morgentelegramm 
das AHK Morgentelegramm der AHK Russ-
land informiert Unternehmen täglich kosten-
los zur aktuellen Situation ausländischer Fir-
men in Russland angesichts des anhalten-
den Ukraine-Krieges. Eine eingerichtete Kri-
senhotline steht den Unternehmen beinahe 
rund um die Uhr für ihre Belange zur Verfü-
gung. Zur Newsletter-Anmeldung. 
 

Webinare und Veranstaltungen 

 
Virtuelle Sprechstunde: Neue Märkte in 
Entwicklungs- und Schwellenländern 
19.07.2022 
Neue Geschäftsmöglichkeiten liegen oft in 
weniger etablierten Märkten, etwa in der 
MENA-Region Nordafrika oder in weiteren 
afrikanischen Ländern, Lateinamerika, Ost-
europa und Asien. Die richtigen Geschäfts-
kontakte herzustellen und Förderinstru-
mente zu kennen, ist für den Zugang zu die-
sen Absatzmärkten enorm wichtig. Gerne 
beraten und begleiten wir Sie bei diesem 
Vorhaben. Neben den Instrumenten der Au-
ßenwirtschaftsförderung bietet auch die Ent-
wicklungszusammenarbeit (EZ) verschie-
dene Instrumente und Angebote, unterneh-
merisches Engagement auf Augenhöhe und 
eine nachhaltige Entwicklung zu fördern.  
Nähere Informationen. 
 
Mit Online-Shops und Marktplätzen aus-
ländische Märkte erschließen am 
19.7.2022 
Online-Shops und Marktplätze sind aus dem 
Einkauf nicht mehr wegzudenken. Das gilt 
nicht nur für die Privatkundschaft, sondern 
auch für Unternehmenskunden. Das dies 
nicht nur in Deutschland so ist, sondern in 
vielen ausländischen Märkten auch der Fall 
ist, ist vielen bereits bekannt. Jedoch hat je-
der Markt seine eigenen Rahmenbedingun-
gen. Wir zeigen in diesem Webinar, wie der 
Einstieg in Ausländische Märkte mittels ei-
nes Online-Shops oder Marktplätzen gelin-
gen kann und worauf Unternehmen dabei 
achten sollten. Nähere Informationen.  
 
 
 

Webinar mit dem BAFA “Güterbezogene 
Sanktionen gegen Russland und Bela-
rus” am  21.07.2022 
Am Donnerstag, den 21. Juli 2022 von 
10:00 bis 12:00 Uhr MEZ (11:00 – 13:00 
Moskauer / Minsker Zeit) laden wir Sie herz-
lich ein zu einem Webinar zum Thema „Gü-
terbezogene Sanktionsmaßnahmen gegen 
Russland und Belarus“ mit Georg Pietsch, 
Abteilungsleiter für Ausfuhrverfahren, Ge-
nehmigungen, Internationale Regime – Ver-
fahren, Outreach-Projekte, und Thomas Ba-
rowski, Leiter des Referats für Grundsatz 
und Verfahrensfragen im Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). 
Das Webinar wird federführend vom Deut-
schen Industrie- und Handelskammertag 
(DIHK) in Kooperation mit der Delegation 
der Deutschen Wirtschaft in Russland und 
der Repräsentanz der Deutschen Wirtschaft 
in Belarus organisiert. Georg Pietsch gibt via 
Videoschalte einen Überblick über die güter-
bezogenen EU-Sanktionsmaßnahmen ge-
gen Russland und Belarus und beantwortet 
im Anschluss vorab Fragen. Arbeitsspra-
chen der Veranstaltung: Deutsch mit Simul-
tanübersetzung ins Russische. Das Webinar 
ist kostenfrei. Nähere Informationen. 
 
Zwei Jahre nach der Reform der Entsen-
derichtlinie, 21. Juli 2022, Online 
Bereits vor zwei Jahren endete die Umset-
zungsfrist für die reformierte Entsenderichtli-
nie der EU. Mittlerweile haben alle Mitglied-
staaten die Richtlinie umgesetzt. Begleitet 
wurde die Reform vor allem von dem Satz: 
„Gleicher Lohn für gleiche Arbeit am glei-
chen Ort“. Ob das in der Praxis auch alles 
so eingetreten ist, wird in dem kostenlosen 
Webinar der GTAI am 21. Juli 2022 um 15 
Uhr beleuchtet. Nähere Informationen. 
 
Großbritannien after Brexit: Praxisprob-
leme Brexit / UKCA, 24. August 2022,  
Online 
Spätestens am 1. Januar 2023 führt der 
BREXIT im Bereich der regulatorischen An-
forderungen zu einer Parallelwelt, die sich 
auf die Kennzeichnung, benannte Stellen 
und Bevollmächtigte bei einem Import in 
England und Nordirland auswirken werden. 
Die Veranstaltung der IHK Nord Westfalen 
und IHK Ostwestfalen als Schwerpunktkam-
mern für das Vereinigte Königreich möchte 
sowohl den regulatorischen Rahmen als 
auch seine praktische Umsetzung 

https://russland.ahk.de/infothek/morgentelegramm
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=2745
https://event.dihk.de/Maerkte-online-erschliessen
https://russland.ahk.de/events/detail/webinar-zu-gueterbezogenen-sanktionsmassnahmen-gegenueber-russland-und-belarus
https://register.gotowebinar.com/register/8127319896085552139?source=Rechtsnewsletter
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darstellen. Kontakt: Ergün Aydogan, Tel. 
0251 388 551, E-Mail: erguen.aydo-
gan@ihk-nordwestfalen.de. Nähere Informa-
tionen. 
   
Workshop Geschäftsaufbau USA am 
05.09.2022  
Die USA sind nach wie vor die stärkste Wirt-
schaftskraft der Welt, die sich technologisch 
auf einem Höchststand befindet. Unterneh-
men aus der Region Bonn/Rhein-Sieg, die 
ihre Geschäfte in den USA ausbauen oder 
auch erstmals auf dem Kontinent ihre Ge-
schäfte aufbauen und etablieren möchten, 
erhalten in dem Workshop wertvolles Know-
how. m Rahmen eines 60-minütigen Work-
shops beantwortet Rechtsanwalt Hans-Mi-
chael Kraus, Partner bei Smith, Gambrell & 
Russel in Atlanta, diese Fragen und berich-
tet dabei aus seiner Praxis. Im Anschluss 
bietet er Interessierten nach vorheriger An-
meldung individuelle 30-minütige Ge-
sprächstermine an.  
Nähere Informationen. 
 

Unternehmerreisen 

 
Nachhaltige Innovationen für Singapur, 
29. August bis 2. September 2022, Sin-
gapur 
Die Industrie- und Handelskammer Nord 
Westfalen und NRW.Global Business pla-
nen, vom 29. August bis 2. September 
2022 eine Reise nach Singapur für NRW-
Unternehmen durchzuführen. Die Reise 
richtet sich an Unternehmen aus Nord-
rhein-Westfalen mit Lösungen für Innova-
tion und Nachhaltigkeit, die auf der Suche 
nach neuen Absatzmärkten sind. Während 
der Reise erhalten die Teilnehmenden 
konkrete Ansätze für den Einstieg in den 
singapurischen und südostasiatischen 
Markt und können erste Kontakte zu Insti-
tutionen und Unternehmen vor Ort knüp-
fen. Kontakt: Madleen Frauendorf, Tel. 
0251 707 474, E-Mail: frauendorf@ihk-
nordwestfalen.de. Nähere Informationen.   
  
NRW goes Silicon Valley vom 
26.09.2022 - 30.09.2022 
Die Industrie- und Handelskammern in 
NRW bieten die Möglichkeit, sich im Si-
licon Valley über aktuelle Trends im Be-
reich der smarten Produktion aus erster 
Hand zu informieren. Künstliche 

Intelligenz, 3D-Druck, Prozessautomatisie-
rung und Robotik sind nur einige Themen, 
mit denen wir uns unter dem Motto „The 
Future of Manufacturing“ beschäftigen 
werden. Sie sind Teil einer NRW-weiten 
Gruppe von Unternehmerinnen und Unter-
nehmern aus der Industrie und den indust-
rienahen Dienstleistungen, die vom 26. bis 
30. September 2022 in San Francisco ihr 
Basislager aufschlägt.  
Nähere Informationen.  
 
Wasserstoff Niederlande, 12. bis 13. Ok-
tober 2022, Arnheim und Den Bosch, 
Niederlande 
NRW.Global Business und die IHKs 
Aachen, Mittlerer Niederrhein, Nord West-
falen und Niederrhein organisieren eine 
Unternehmerreise Wasserstoff vom 12. bis 
13. Oktober 2022 in die Niederlande. Die 
zweitägige Reise bietet die Möglichkeit, 
sich über das Marktpotential im Bereich 
Wasserstoff in der niederländischen Ener-
giewirtschaft zu informieren und Ge-
schäftskontakte zu knüpfen. Das Pro-
gramm bietet umfassende Netzwerkmög-
lichkeiten sowie Austausch mit niederlän-
dischen Experten.  Kontakt: IHK Aachen, 
Claudia Masbach, Tel.: 0241 4460-296, E-
Mail: claudia.masbach@aachen.ihk.de.  
Nähere Informationen. 
 
Mobilitäts-, Transport- und Logistiklö-
sungen für Portugal, 21. bis 25. Novem-
ber 2022, Lissabon 
Vom 21. November bis 25.November 2022 
führt die AHK Portugal, im Auftrag des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Kli-
maschutz (BMWK), eine Geschäftsanbah-
nungsreise für deutsche Produktanbieter 
und Dienstleistungsunternehmen im Be-
reich effizienter Mobilitäts-, Transport- und 
Logistiklösungen durch. Deutsche KUM 
können ihre Technologien und Dienstleis-
tungen einem Fachpublikum präsentieren, 
regionale Referenzunternehmen besuchen 
und B2B-Gespräche führen. Anmelde-
schluss ist der 31. Juli 2022. 
Nähere Informationen. 
 
 
 
 
 
 

mailto:erguen.aydogan@ihk-nordwestfalen.de
mailto:erguen.aydogan@ihk-nordwestfalen.de
https://www.ihk.de/nordwestfalen/system/vst/3498908?id=381025&terminId=652854
https://www.ihk.de/nordwestfalen/system/vst/3498908?id=381025&terminId=652854
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=2740
mailto:frauendorf@ihk-nordwestfalen.de
mailto:frauendorf@ihk-nordwestfalen.de
https://www.ihk.de/nordwestfalen/system/vst/3498908?id=372230&terminId=637717
https://bit.ly/39RJtfK
mailto:claudia.masbach@aachen.ihk.de
https://trade.nrwglobalbusiness.com/veranstaltungen/veranstaltungsdetails/nrw-unternehmensreise-niederlande-wasserstoff
https://www.ixpos.de/de/news/mobilitaets-transport-und-logistikloesungen-fuer-portugal-853176
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Allgemeine Informationen 

 
Access2Markets enthalten Informationen 
zu EU-Sanktionen 
Die Datenbank Access2Markets beinhaltet 
bereits Daten zu Zöllen und Einfuhrbestim-
mungen für 122 Drittstaaten. Vorüberge-
hend wurden die russischen und belarusi-
schen Sanktionen gegen die EU zur Infor-
mation mit aufgenommen. Diese Informatio-
nen sind nur ein erster Anhaltspunkt und er-
setzen keine genaue Prüfung durch das ex-
portierende Unternehmen. 
Nähere Informationen. 
 
BAFA veröffentlicht erste Informationen 
zur Berichtspflicht des Lieferkettensorg-
faltspflichtengesetzes (LkSG) 
Ab 2023 tritt das Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetzes (LkSG) in Kraft, wobei be-
troffene Unternehmen einen Bericht vorle-
gen werden müssen. Die Form dieses Be-
richts war bisher eine der größten Fragen, 
wozu sich das BAFA nun geäußert hat. Da-
bei wird auf die Form und Inhalt des zu er-
stellenden Berichts eingegangen. Grundlage 
hierfür wird ein Fragebogen sein, der gerade 
erstellt wird. Der Bericht generiert sich aus 
den Antworten auf einen strukturierten Fra-
gebogen. Der Fragebogen wird derzeit erar-
beitet und nach dessen Finalisierung veröf-
fentlicht. Nähere Informationen. 
 
Der BAFA Förderkompass 2022 
Das BAFA setzt für das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) mit 
dem Förderkompass 2022 zahlreiche Pro-
gramme der Wirtschafts- und Mittelstands-
förderung um, die das Klima schützen und 
die Wettbewerbsfähigkeit von KMUs unter-
stützen sollen. Dies reicht vom INVEST-
Programm für Zuschüsse für Wagniskapital, 
die Fachkräftesicherung bis zur Unterstüt-
zung bei der Erschließung von ausländi-
schen Märkten. Alle Förderprogramme des 
BAFA können auf der Homepage herunter-
geladen werden. Nähere Informationen. 
 
Newsletter der AHK Belarus 
die Vertretung der deutschen Wirtschaft in 
der Republik Belarus bietet in  
Ausgabe #3 Juni (#17) / 2022 des AHK 
Belarus Newsletters einen aktuellen Über-
blick über Sanktionen gegen Belarus (Zeit-
raum: 13.-17. Juni 2022) und ihre 

Gegenmaßnahmen. Der Newsletter er-
scheint im Wechsel mit einem monatlichen 
Veranstaltungskalender (auf Deutsch und 
Russisch) und enthält relevante Informatio-
nen zur Wirtschaftslage in Belarus, dem 
Stand der deutsch-belarussischen Bezie-
hungen und informiert über bevorstehende 
Veranstaltungen. Eine Krisenhotline ist von 
Montag bis Sonntag erreichbar.  
Nähere Informationen. 
 
Wirtschaftsdaten kompakt: Weltweite 
Wirtschaftsdaten im Überblick 
Die Reihe „Wirtschaftsdaten kompakt" der 
GTAI vermittelt einen Überblick über die 
wichtigsten wirtschaftlichen Kennzahlen zu 
über 150 Ländern. Sie wird zweimal jährlich 
im Mai und November aktualisiert. Die Publi-
kation gibt sowohl Auskunft über allgemeine 
Kennzahlen eines Landes wie die Fläche 
oder das Bevölkerungswachstum, als auch 
über die Wirtschaftslage, den Außenhandel 
oder das Geschäftsumfeld. Zudem finden 
sich Statistiken zu den bilateralen Beziehun-
gen des Landes mit der EU und Deutsch-
land. Nähere Informationen. 
 
Ukrainekrieg: Engpass für Rohstoffe und 
globale Lieferketten 
Russland und die Ukraine sind bei zahlrei-
chen Rohstoffen weltweit führende Produ-
zenten. Der Krieg in der Ukraine führt zu Lie-
ferengpässen bei der Versorgung mit wichti-
gen Rohstoffen. Dazu gehören Energieträ-
ger, Metalle und Agrargüter, aber auch Dün-
gemittel und Edelgase. Das Themen-Spe-
cial der GTAI liefert detaillierte Informationen 
zu den Exporten beider Länder und die Re-
aktion des Westens auf die entstehenden 
Engpässe. Nähere Informationen. 
 

Ländernotizen 

 
Algerien: Zusätzliches Dokument für Im-
porte notwendig 
Für den Import von Waren, die für den Wei-
terverkauf in unverändertem Zustand be-
stimmt sind, ist ein neues Dokument erfor-
derlich. Algerische Importeure müssen 
nachweisen, dass die zu importierenden 
Produkte nicht auf dem nationalen Markt 
verfügbar sind. Auf der Plattform „La Carto-
graphie Nationale du Produit Algerien" kön-
nen Importeure die Verfügbarkeit der Pro-
dukte auf dem algerischen Markt 

https://trade.ec.europa.eu/access-to-markets/de/home
https://www.ihk-bonn.de/international/topthemen/bafa-veroeffentlicht-erste-informationen-zur-berichtspflicht-des-lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes-lksg
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Bundesamt/foerderkompass_2022.html?nn=8062084
https://mailchi.mp/dabda76994b3/sonderausgabe-ahk-belarus-newsletter-mrz-16361624
https://mailchi.mp/dabda76994b3/sonderausgabe-ahk-belarus-newsletter-mrz-16361624
https://belarus.ahk.de/infothek/newsletter-abonnieren
https://www.gtai.de/de/trade/broschueren/wirtschaftsdaten-kompakt
https://www.gtai.de/de/trade/russland/branchen/ukraine-krieg-rohstoffe-globale-lieferketten-engpass-832784
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überprüfen. Um die Bescheinigung zu erhal-
ten, müssen sie sich bei der Nationalen 
Agentur für Außenhandelsförderung 
(ALGEX) registrieren. Nähere Informationen.  
 
ASEAN-IHKs in NRW – Aktuelle Ange-
bote 
Die Staaten Brunei Daressalam, Indonesien, 
Kambodscha, Laos, Malaysia, Myanmar, 
Philippinen, Singapur, Thailand und Vietnam 
haben sich zu dem Staatenbund Association 
of Southeast Asian Nations (ASEAN) zu-
sammengeschlossen. Für deutsche Unter-
nehmen bestehen gute Geschäftschancen, 
insbesondere für die Branchen Automobil, 
Elektronik, Maschinen- und Anlagenbau, 
Bekleidung, Medizin- und Umwelttechnik. 
Die Schwerpunktkammern NRW in der Re-
gion ASEAN informieren dazu auf ihrer 
Webseite, benennen die Ansprechpartner 
der IHKs und laden zu passenden Veran-
staltungen.  
Nähere Informationen. 
 
EU und Ägypten stärken Zusammenar-
beit bei Klima und Energie 
Die EU und Ägypten vertiefen ihre Zusam-
menarbeit in Klima- und Energiefragen, ins-
besondere bei erneuerbaren Energien, 
Wasserstoff und Energieeffizienz. Anlässlich 
des Besuchs von Kommissionspräsidentin 
Ursula von der Leyen in Kairo haben beide 
Partner eine entsprechende gemeinsame 
Erklärung veröffentlicht. EU-
Energiekommissarin Kadri Simson hat zu-
dem gemeinsam mit ihren Amtskollegen 
eine trilaterale Vereinbarung zwischen der 
EU, Ägypten und Israel über die Ausfuhr von 
Erdgas nach Europa unterzeichnet. 
Nähere Informationen. 
 
Baltische Staaten und Finnland setzen 
auf Flüssiggas 
Der baltische Gasmarkt zeichnet sich – vor 
allem im EU-Vergleich – durch ein hohes 
Maß an Kooperation zwischen den Ländern 
aus. Das unterstrich auch Kadri Simson, 
EU-Kommissarin für Energie, anlässlich der 
Baltic Gas Conference, die Mitte Juni in Li-
tauens Hauptstadt Vilnius stattgefunden hat. 
Die Vertreter der Gasbranche trafen sich auf 
Einladung der Deutsch-Baltischen Handels-
kammer (AHK Baltikum) bereits zum sechs-
ten Mal im Baltikum. Nähere Informationen. 
 

Brexit: Zollanmeldungsprogramm „CDS“ 
löst „CHIEF“ zum 1. Oktober 2022 (Im-
port) bzw. zum 1. April 2023 (Export) voll-
ständig ab 
Der britische Zoll HMRC hat angekündigt, 
sein altes System für die elektronische Ab-
gabe von Zollanmeldungen „CHIEF“ in den 
kommenden Monaten abzuschalten. Künftig 
sollen Zollanmeldungen nur noch aus-
schließlich in der neuen IT-Anwendung 
„Customs Declaration Service“ (CDS) erfol-
gen können. Nähere Informationen. 
 
Indien: Aktuelle Einreisebestimmungen 
Die Einreisebestimmungen für Indien sind 
aktualisiert worden und die Pflicht zur Vor-
lage eines negativen PCR Tests entfällt. 
Deutschland gehört nun zu den Ländern, für 
deren Bürgerinnen und Bürger bei Einreise 
nach Indien der vollständige Impfnachweis 
ausreichend ist. Die IHK Düsseldorf ist 
NRW-Schwerpunktkammer für Indien und 
hält auf ihrer Homepage allgemeine Infor-
mationen sowie die aktuellen Einreisebe-
stimmungen für Unternehmen bereit. 
Nähere Informationen. 
 
Irland: Brexit verschiebt Absatzrichtung 
irischer Lebensmittelproduzenten 
Irlands Lebensmittelhersteller bewerten das 
Geschäft mit dem wichtigen britischen Markt 
neu. Mit Investitionen rüstet sich die Bran-
che für einen Diversifikationskurs. Noch läuft 
allerdings der Countdown, denn die kom-
pletten Zollanforderungen für europäische 
Lebensmitteleinfuhren in das Königreich sol-
len nach der letzten Fristverschiebung der 
Briten erst Ende 2023 voll eingeführt wer-
den. Nähere Informationen.  
 
EU: Abschaffung von Zöllen auf Molda-
wien-Importe 
Am 09.Juni 2022 hat die EU-Kommission 
eine Verordnung über die vorübergehende 
Liberalisierung des Handels für sieben mol-
dawische Waren vorgeschlagen. Praktisch 
alle moldawischen Erzeugnisse können be-
reits im Rahmen der  Freihandelszone EU-
Moldau zollfrei in die EU eingeführt werden. 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen betreffen 
die verbleibenden sieben Waren: Pflaumen, 
Tafeltrauben, Äpfel, Tomaten, Knoblauch, 
Kirschen und Traubensaft. Mit der Verord-
nung werden für ein Jahr die Mengen, in de-
nen diese Erzeugnisse zollfrei aus der Re-
publik Moldau in die EU eingeführt werden 

https://www.gtai.de/de/trade/algerien/zoll/zusaetzliches-dokument-fuer-importe-notwendig-844502
https://www.ihk-krefeld.de/de/international/veranstaltungen/asean.html
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/statement_22_3703
https://www.gtai.de/de/trade/baltische-staaten/branchen/baltische-staaten-und-finnland-setzen-auf-fluessiggas-853768
https://www.gov.uk/government/collections/customs-declaration-service
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/auslandsmaerkte/indien
https://www.gtai.de/de/trade/irland/branchen/brexit-verschiebt-absatzrichtung-irischer-lebensmittelproduzenten-835942
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können, verdoppelt. Der Vorschlag muss 
nun vom EU-Parlament und vom Rat der 
Europäischen Union erörtert und gebilligt 
werden. 
Nähere Informationen. 
 
Niederlande:  Neuer Mindestlohn ab Juli 
2022 auch für Entsandtkräfte bindend 
Das niederländische Recht sieht eine An-
passung des Mindestlohns in Abständen 
von jeweils sechs Monaten vor. Zum 1. Juli 
steht daher die nächste Anpassung an. In 
den Niederlanden wird der Mindestlohn als 
Monatslohn ausgewiesen. Stunden- oder 
Wochenlöhne, die ebenfalls oft angegeben 
werden, sind nur indikativ. Der neue gesetz-
liche Mindestlohn für alle Arbeitnehmenden 
ab 21 Jahren beträgt 1.726,20 Euro pro Mo-
nat. Zur Informationsseite der niederländi-
schen Regierung. Nähere Informationen. 
 
Neuseeland: Kompletter Text des EU-
Neuseeland Handelsabkommens veröf-
fentlicht 
Am 08.07.2022 haben die EU und Neusee-
land den vorläufigen Wortlaut des bilateralen 
Handelsabkommens veröffentlicht, nachdem 
die Verhandlungen bereits am 30. Juni 2022 
abgeschlossen wurden. Zum Text der 27 
Kapitel sowie der Annexe Sie hier. 
 
Branchenexperte des Wirtschaftsnetz-
werks Afrika in Südafrika gestartet 
Seit Mai unterstützt ein neuer Branchenex-
perte deutsche Unternehmen der Kreislauf-
wirtschaft, indem er konkrete Geschäfts-
möglichkeiten in Südafrika identifiziert. Das 
Angebot der Branchenexpert:innen gibt es 
bereits für den ägyptischen Wassersektor 
sowie die ghanaische Lebensmittelverarbei-
tung. Die Branchenexpert:innen haben fun-
dierte Marktkenntnisse und starke Netz-
werke vor Ort. Sie sind an den Auslands-
handelskammern bzw. Delegiertenbüros im 
jeweiligen Zielland angesiedelt. Unterneh-
men, die sich für Informationen zu den Ge-
schäftsmöglichkeiten interessieren, können 
sich bei der Geschäftsstelle des Wirtschafts-
netzwerks Afrika registrieren. 
Nähere Informationen. 
 
Türkei: Vereinte Nationen erkennen Na-
mensänderung von „Turkey“ in „Tür-
kiye“ an 
Am 1. Juni 2022 haben die Vereinten Natio-
nen den Antrag der Türkei offiziell akzeptiert, 

den Namen „Turkey“ ab sofort durch „Tür-
kiye“ zu ersetzen. Für Ursprungszeugnisse 
und Carnets ATA ist eine Änderung der Län-
derbezeichnung „Turkey“ (bzw. deutsch 
„Türkei“) bis auf weiteres jedoch nicht erfor-
derlich. Der DIHK informiert, sollten der tür-
kische Zoll, die EU-Kommission oder die 
Weltzollorganisation WCO eine offizielle Mit-
teilung zum Umgang mit der Namensände-
rung in Handels- und Zolldokumenten veröf-
fentlichen. Nähere Informationen.  
  
UK: Protokoll zu Irland und Nordirland: 
EU-Kommission startet Verfahren gegen 
UK 
Das Vereinigte Königreich hält nach Ein-
schätzung der Kommission trotz wiederhol-
ter Aufforderungen wesentliche Bestandteile 
des Nordirlandprotokolls nicht ein und ver-
stößt somit gegen das Völkerrecht. Das im 
März 2021 eingeleitete Vertragsverletzungs-
verfahren wird nun in die zweite Phase ge-
bracht. Zwei neue Vertragsverletzungsver-
fahren wurden wegen Verstößen gegen ge-
sundheitspolizeiliche und pflanzenschutz-
rechtliche Vorschriften der EU und Verstö-
ßen gegen die Meldepflicht von Handelssta-
tistiken eingeleitet. Weitere Einzelheiten in 
der Pressemitteilung der EU-Kommission. 
Nähere Informationen. 
 
Ukraine erweitert Liste kritischer Importe 
Die ukrainische Regierung hat mit Be-
schluss Nr. 673 vom 7. Juni 2022 die Liste 
der kritischen Importe aktualisiert. Die Liste 
kritischer Importe legt Waren und Dienstleis-
tungen fest, für die der Staat grenzüber-
schreitende Devisenzahlungen zulässt. Das 
bedeutet, Fremdwährungsabrechnungen bei 
Importen sind in diesem Fall nur dann mög-
lich, wenn die Waren oder Dienstleistungen 
in der Liste enthalten sind. Damit möchte die 
Ukraine die Währungsabwertung eindäm-
men. Nähere Informationen. 
 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 
Wegfall von Zöllen auf Ukraine-Importe 
Seit dem 4. Juni 2022 sind für ein Jahr viele 
Zölle auf europäische Importe aus der Ukra-
ine außer Kraft gesetzt. Eine entsprechende 
Verordnung, die der Europäische Rat am 
24. Mai angenommen hatte, trat nun nach 
der Verkündung im Amtsblatt der EU in 
Kraft. Sie ermöglicht eine vorübergehende 

https://germany.representation.ec.europa.eu/news/zollfreiheit-fur-landwirtschaftliche-produkte-aus-der-republik-moldau-2022-06-09_de
https://business.gov.nl/regulation/minimum-wage/
https://policy.trade.ec.europa.eu/eu-trade-relationships-country-and-region/countries-and-regions/new-zealand/eu-new-zealand-agreement/text-agreement_en
https://suedafrika.ahk.de/news/news-details/wirtschaftsnetzwerk-afrika-beratungsgutscheine-afrika
https://www.tagesschau.de/ausland/asien/turkey-tuerkiye-101.html
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_3676
https://www.gtai.de/de/trade/ukraine/zoll/ukraine-erweitert-liste-kritischer-importe-857650
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Liberalisierung des Handels und andere 
Handelszugeständnisse in Bezug auf be-
stimmte ukrainische Waren. Die Zollbefrei-
ung betrifft hauptsächlich Agrar- und Anti-
dumpingzölle. Laut EU-Kommission hatten 
sich die europäischen Zolleinnahmen aus 
den betroffenen Produkten aus der Ukraine 
im vergangenen Jahr auf 65,6 Millionen 
Euro summiert. Nähere Informationen. 
 
Zoll: Aufschubkonten für die Einfuhrum-
satzsteuer bieten neue Möglichkeiten für 
Unternehmen  
Nur mit einem eigenen Aufschubkonto kön-
nen Unternehmen von der seit 1. Dezember 
2020 verlängerten Zahlungsfrist für die Ein-
fuhrumsatzsteuer (EUSt) profitieren. Auf Ini-
tiative der IHK-Organisation ermöglicht der 
Zoll nun auch Unternehmen mit wenigen 
Einfuhren ein EUSt-Aufschubkonto, sofern 
ein bestimmter EUSt-Betrag erreicht wird. 
Außerdem wurde klargestellt, dass einem 
Unternehmen mehrere gleichartige Auf-
schubkonten bewilligt werden können.  
Nähere Informationen. 
 
Neue Codierungen für Anmeldung in 
ATLAS-Ausfuhr 
Die Generaldirektion der EU-Kommission 
(TAXUD) hat im Zuge der Ausweitung der 
Sanktionsmaßnahmen gegenüber Russland 
und Belarus neue/geänderte Codierungen 
für die Anmeldung von Ausfuhrgenehmigun-
gen veröffentlicht. Betroffen sind genehmi-
gungspflichtige Ausnahmen von Ausfuhrver-
boten nach den Verordnungen 833/2014, 
765/2006 und 2022/263. 
Für die Anmeldung in ATLAS-Ausfuhr ste-
hen ab dem 20. Juni 2022 neue/geänderte 
Codierungen zur Verfügung, die der ATLAS-
Info 0346/22 auf der Zollseite entnommen 
werden können. Nähere Informationen. 
 
6. EU-Sanktionspaket gegen Russland 
und Belarus vom 3. Juni 2022 
Am 3. Juni 2022 wurde das 6. Sanktionspa-
ket der EU gegen Russland und Belarus im 
EU-Amtsblatt L 153 veröffentlicht. Verboten 
wird insbesondere die Einfuhr von russi-
schem Rohöl über den Seeweg. Darüber 
hinaus sieht das Paket weitere Sanktionen 
bezogen auf Einrichtungen, Banken und 
Personen sowohl gegen Russland als auch 
gegen Belarus vor. Detaillierte Informationen 
erhalten Firmen auf der Seite des BAFA. 
Nähere Informationen. 

Unionszollkodex (UZK): Evaluierungsbe-
richt zum Stand der UZK-Umsetzung bis 
Ende 2020 
Die EU-Kommission hat am 31. Mai 2022 ih-
ren Bericht zur Halbzeitevaluierung der Um-
setzung des Unionszollkodex (UZK) für die 
Zeit von 2016 bis 2020 veröffentlicht. Neben 
einigen positiven Ergebnissen werden ins-
besondere Defizite bei der Umsetzung der 
UZK-IT-Systeme festgestellt. Eine vollstän-
dige IT-technische Umsetzung sämtlicher 
Zollverfahren und Zollprozesse ist demnach 
zentrale Voraussetzung dafür, dass seitens 
der EU mit der Einführung des UZK im Jahr 
2016 ausgegebene Ziel zu erreichen, spür-
bare Verfahrensvereinfachungen und tat-
sächliche Handelsvereinfachungen für Un-
ternehmen zu ermöglichen. Der DIHK hat 
dazu ein Ideenpapier erstellt.  
Nähere Informationen. 
 

Messen und Ausstellungen 

 
NRW.Global Business: Auslandsmessen 
für Kleingruppen des Landes NRW   
NRW.Global Business, die Gesellschaft zur 
Außenwirtschaftsförderung des Landes 
Nordrhein-Westfalen, bietet Unternehmen 
die Möglichkeit der Auslandsmessebeteili-
gung in der Kleingruppe des Landes NRW. 
In der Veranstaltungsdatenbank finden Un-
ternehmen aktuelle Veranstaltungen für ei-
nen anzugebenden Zeitraum, ein Land oder 
eine Branche. Nähere Informationen. 
  
AUMA: Messen der Exportinitiative Ener-
gie 2023 
Im kommenden Jahr werden deutsche Un-
ternehmen mit klimafreundlichen Energielö-
sungen bei ihrer Messebeteiligung im Aus-
land unterstützt. Dafür hat das Bundeswirt-
schaftsministerium im Rahmen der Export-
initiative „Energie“ zehn Messen mit Umwelt-
technologieschwerpunkten im Ausland aus-
gewählt. Deutsche Unternehmen können zu 
günstigen Konditionen an Firmengemein-
schaftsständen teilnehmen. Das Sonder-
messeprogramm Energie 2023 ist auf der 
Seite des AUMA (Verband der deutschen 
Messewirtschaft) abrufbar.  
Nähere Informationen. 
 
 
 
 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R0870&from=EN
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Abgabenerhebung/Zahlung-der-Abgaben/Mit-Zahlungserleichterung/mit-zahlungserleichterung_node.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Publikationen/Teilnehmerinformationen/teilnehmerinformationen_node.html;jsessionid=2FFD4DD58859972051F1CB0C67E7D3AC.internet401
https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/Embargos/Russland/russland_node.html
https://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/5566730/ae503efc1ce4420a8f36372eab116a29/dihk-ideenpapier-data.pdf
https://trade.nrwglobalbusiness.com/messen/kleingruppenfoerderung
https://trade.nrwglobalbusiness.com/messen/kleingruppenfoerderung
https://www.auma.de/de/medien/newsletter/messeprogramm-der-exportinitiative-energie-2023-festgelegt
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Aktuelle Veröffentlichungen 

 
Studie Cross-Border-E-Commerce: Stu-
die 2022 veröffentlicht 
Die IHK Bonn/Rhein-Sieg hat in einer ge-
meinsamen Untersuchung mit anderen IHKs 
und dem ibi research Institut ermittelt, wie es 
aktuell um den internationalen E-Commerce 
deutscher Unternehmen bestellt ist, wo Hin-
dernisse und Chancen liegen. Auf Grund-
lage dieser Erkenntnisse wird sich der DIHK 
nicht nur wirtschaftspolitisch für den Abbau 
von Hürden stark machen, er und die IHKs 
informieren auch in Webinaren, Leitfäden 
und anderen Formaten über die Fragen, die 
sich Unternehmen auf dem digitalen Weg 
ins Ausland stellen. Nähere Informationen. 
 
CO2-Steuer an der Grenze – Was kommt 
auf die Wirtschaft zu? 
Die europäischen Unternehmen unterliegen 
strengen Klimaschutzvorgaben – schließlich 
möchte die EU bis 2050 klimaneutral wer-
den –, sie sollen aber international wettbe-
werbsfähig bleiben. Die Nachteile gegen-
über Betrieben aus Drittstaaten soll der 
CO2-Grenzausgleichsmechanismus CBAM 
kompensieren, eine Art "CO2-Zoll" für im-
portierte Produkte. Der DIHK warnt, dass 
der Mechanismus Handelskonflikte erzeu-
gen könnte und für die Unternehmen zu-
sätzliche Bürokratie bringen würde. Ein pluri-
lateraler Klimaclub sei Alleingängen vorzu-
ziehen. Den kompletten Artikel finden Unter-
nehmen auf der Seite des DIHK.  
Nähere Informationen. 
  
Industrie- und Handelskammer 
Bonn/Rhein-Sieg: Jahresbericht 2021 
Die Corona-Pandemie hat die regionale 
Wirtschaft auch im Jahr 2021 vor große Her-
ausforderungen gestellt. Viele Branchen und 
Unternehmen auch in unserer Region waren 
und sind stark betroffen und haben massive 
wirtschaftliche Probleme. Deshalb sind Hil-
fen und Unterstützungsmaßnahmen für Un-
ternehmen überlebenswichtig. Die IHK setzt 
sich in der Region, auf Landes- und Bundes-
ebene bei Politik und Verwaltung dafür ein. 
Auch die Flutkatastrophe Mitte Juli 2021 hat 
unsere Unternehmen– insbesondere in 
Swisttal und Rheinbach – getroffen. Hier 
sind wir als IHK mit direkten Unterstützun-
gen vor Ort, Beratungen und Hilfen tätig ge-
worden. Nähere Informationen. 

REPowerEU: Plan zur Verringerung der 
Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen 
aus Russland  
Die Europäische Kommission hat den 
REPowerEU-Plan vorgelegt, mit dem sie auf 
die Belastungen und Störungen auf dem 
globalen Energiemarkt reagiert, die durch 
Russlands Invasion in die Ukraine verur-
sacht wurden. Danach ist die Transforma-
tion des Energiesystems Europas in doppel-
ter Hinsicht dringend: Sie dient dazu, die Ab-
hängigkeit der EU von fossilen Brennstoffen 
aus Russland zu beenden, die als wirt-
schaftliche und politische Waffe genutzt wer-
den und sie trägt zur Bewältigung der Klima-
krise bei. Den gesamten Pressetext sehen 
Unternehmen auf der Seite der EU-
Kommission. Nähere Informationen. 
 
National Baseline Assessment: Neuer 
Nationaler Aktionsplan Wirtschaft und 
Menschenrechte  
Das Deutsche Institut für Menschenrechte 
(DIMR) hat sein „National Baseline Assess-
ment" vorgelegt. Dies gilt als Basis für das 
Auswärtige Amt zur Erstellung des neuen 
Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und 
Menschenrechte (NAP). Der DIHK hatte zu-
sammen mit BDI, BDA und HDE eine Ein-
gabe zum ersten Entwurf eingereicht.  
Nähere Informationen. 
  
COFACE-Studie zur Gefahr von Hungers-
nöten  
Der globale Agrar- und Nahrungsmittelsek-
tor wird kurz – und mittelfristig stark von 
Preissteigerungen und Knappheiten betrof-
fen bleiben. Dabei spielen sowohl Lieferket-
tenprobleme in der Ukraine als auch die 
rückläufige Verfügbarkeit von Düngemitteln 
aufgrund der Sanktionen gegen Russland 
und Belarus eine Rolle. Hinzu kommen kli-
matische Faktoren und der verschärfte pro-
tektionistische Wettbewerb um Lebensmittel 
gerade im südlichen Asien. Das gesamte 
Ergebnis der Analyse des Kreditversicherers 
Coface finden Unternehmen hier. 
 
DIHK: Wie ein europäischer Wasserstoff-
markt gelingen kann 
Im Rahmen ihres "Fit for 55"-Klimaplans, der 
die CO2-Emissionen der Europäischen 
Union bis zum Jahr 2030 um 55 Prozent ge-
genüber 1990 absenken soll, hat die EU-
Kommission im Dezember 2021 auch ein 
Gesetzgebungspaket zur Dekarbonisierung 

https://www.ihk-bonn.de/fileadmin/dokumente/Bannerstartseite/2022-05-05_Studie_Cross-Border-E-Commerce.pdf
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/tdw/co2-steuer-an-der-grenze-was-kommt-auf-die-wirtschaft-zu--72630
https://www.ihk-bonn.de/fileadmin/dokumente/Downloads/Wir_ueber_uns/Oeffentlichkeitsarbeit/IHK_BRS-Jahresbericht_2021_v08_einzel_150dpi.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_22_3131
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Weitere_Publikationen/National_Baseline_Assessment_Umsetzung_der_UN-Leitprinzipien_fuer_Wirtschaft_und_Menschenrechte.pdf
https://www.coface.de/News-Publikationen-Events/News/Risiken-in-der-globalen-Nahrungsmittelversorgung
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des Erdgasmarktes und zur Schaffung eines 
europäischen Wasserstoffmarktes vorge-
legt. Die Pläne der EU zur Schaffung eines 
Wasserstoffmarktes sind aus Sicht der Un-
ternehmen noch optimierbar. Der Deutsche 
Industrie- und Handelskammertag (DIHK) 
spricht sich unter anderem für einen bilanzi-
ellen Handel aus. Die ungekürzte Stellung-
nahme des DIHK finden Unternehmen hier. 
 
DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" zu-
sammen. Dieser kann von jedem Unterneh-
men kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 
Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 
Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift: IHK 
Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 53113 
Bonn, oder per E-Mail an: wider-
ruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei wird die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der jeweiligen 
Einwilligung erfolgten Datenverarbeitung 
nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
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https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/aktuelle-informationen/wie-ein-europaeischer-wasserstoffmarkt-gelingen-kann-73192
https://www.dihk.de/de/service/newsletter/news-international-8544
https://www.dihk.de/de/service/newsletter/bericht-aus-bruessel-8612
mailto:widerruf@bonn.ihk.de
mailto:widerruf@bonn.ihk.de
mailto:info@bonn.ihk.de
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